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Lex 12: Johrestieden un Wäder 

Dat sühst du up de Sieden 26 & 27: 

Sünn, Rägen un Storm gifft dat in all Johrestieden – Schnei nich. Dat kann ein 

licht rutfinnen up dat grote Bild. Wann de Oosterklocken bläugen, wann wi 

Äppel plücken koenen – wann bugen wi einen Schneimann un wann spälen wi     

Fedderball …  
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Schnacken œwer dat Bild 

So kœnen Frågen tau dat 
Bild utseihn: 
 
 
Wat sühst du up dat Bild?  
 
Wat hett Emma in de Hand?  
 
Wat spälen de Kinner in´n Winter?  
 
Wat spälen de Kinner in´t 
Frühjohr?  
 
Wat spälen de Kinner in´n Sommer?  
 
Wat spälen de Kinner in´n Harfst?  
 
Tau wat för ´ne Johrestiet gifft 
dat Ferien?  
 
Wat is in´n Sommer gräun/ rot/
orangsch/gäl?  
 
Wat is in´n Winter schwart/ brun/
gries?  

Wat kann ein dorup         
antwuurden? 
 

 
Ik seih ...  
 
Emma hett ´n ...  
 
In´n Winter spälen sei ...  
 
In´t Frühjohr spälen sei ...  
 
 
In´n Sommer spälen sei ...  
 
In´n Harfst spälen sei ...  
 
Ferien gifft dat ...  
 
 
Dat Gras ...  
 
 
De Häben ... 
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Mit ´nanner schnacken 

Dialog 

Emma: Paul, œwerlech mål, wat hebben wi in dat verläden Johr nich  

  allens bilääft. Jedein Månd wier anners! Un dit Johr geiht  

  dat  wedder von vörn los.  

 

Paul:  In´t Frühjohr, dor kœnen wi wedder väl mit Tüffel spazieren 

  un Fohrrad führen, wenn  de Sünn schient! Ik mach dat giern 

  lieden, wenn de iersten Blaumen in´t Johr bläuhn daun.   

  Oosterklocken sünd schön.  

 

Emma:  In´n Sommer sünd wi wedder den ganzen Dach buten. In´n  

  Juli un in´n August, dor is dat so richtig schön warm, dor  

  kœnen wi ok in uns Bå´see schwemmen un Fedderball spälen  

  up de Wischen!  

 

Paul:  Un in´n Harfst gifft dat Äppel! Denn help ik wedder mienen  

  Unkel, dat hei sien grote Appelaust in de Körf kricht, ihrer  

  dat de Wind em allens dålrieten deit. Un du kannst dienen     

  gälen Dråken wedder ruthålen!  

 

Emma:  Dat stimmt. Un ik mach ok denn Winter sihr giern lieden.  

  Denn bugen wi Mann un Fru ut Schnei un måken ´ne Schnei- 

  ballschlacht mit uns Frünn´! Un de Vågels kriegen Fauder in  

  ehr lütt Fauderhus.  

 

Paul:  Ach fien, so sünd all de Johrestieden richtig schön. Un  

  Tüffel un Minka denken dat ok, sei sünd ümmer giern buten.  

  Sei sünd nich bang vör Sünnenschien, Rägen, Schnei un   

  Storm.  

 

Emma:  Wi ok nich, Paul! Buten is dat allerbest! 
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Dau mål wat! 
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Dau mål wat! 
 

 Vertell von diene Ferien! 

 Fråch dienen Nåwer, wat för ´ne Johrestiet hei/sei giern hett! 

 Mål ´n Bild von dien leifste Johrestiet! 

 Bastel einen Dråken ut Popier! 

______________________  

De Kuckuck un de Äsel  
 

De Kuckuck un de Äsel,  

de harn mål einen Striet,  

wecker kann an'n besten singen,  

wecker kann an'n besten singen,  

tau schöne Maientiet,  

tau schöne Maientiet.  

 

De Kuckuck säd: Dat kann ik!  

un füng glieks an tau schrien.  

Ik åwer kann dat bäder,  

ik åwer kann dat bäder!  

föl glieks de Äsel in,  

föl glieks de Äsel in.  

 

Dat klüng so schön un leiflich,  

so schön von fiern un nå,  

Sei süngen nu tausåmen,  

sei süngen nu tausåmen:  

Kuckuck, Kuckuck – ia, ia  

Kuckuck, Kuckuck – ia! 
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Dau mål wat! 

Dat Vörjohr is dor! Läs genau. Tell un mål! 

 

Ein Vågel is blåch.  

Drei Vågels hebben einen gälen Schnåbel. 

Twei Vågels sünd gräun. 

 

Ein Blaum is rot.  

Keine von de Blaumen is gäl.  

De Blaum ganz rechts is blåch.  

Drei Blaumen sünd rosa.  

 

Ein Wulk is gries. 

Vier Wulken sünd hellblåch. 

De Rägenwulk is düüsterblåch. 

De Sünn hett ein fründlich Gesicht. 

Fardig?  
Kiek di allens noch eis nipp un nau an un vergliek dat mit dienen Partner.  

Wenn du allens richtig hest, kannst du dat Hart utmålen. 
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Dau mål wat! 

Sätz in´n Sommer 
Wörpel di ein poor Sätz tau´n Sommer tauhop un schrief ehr up. 

 

  

  Miene Sätz: 
 

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________ 

Tobi süht de Wåterrutsch. 

Unkel Oskar mach dat Planschbecken. 

Mien Süster leift  dat Surfbrett. 

Oma Trude vertellt mit dat Schwemmbad. 

Mien Fründ repariert Tant Emma. 

Leni bemålt de schwarte Katt. 
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Dau mål wat! 

Druppen an´t Finster daun mi nich weih 
ik späl sogor buten in´n Rägen – juchhei! 
 
Bläderwarbel un Stormgebrus, 
denn kuschel ´k mi in as ´ne lütte Mus. 
 
Mudding bråd´t Äppel un ik knack de Nœt. 
Wir rühren mit ´n Läpel denn Körbs in de Pött. 
 
De Harfst is kommodig, de Harfst is ok bunt, 
un åhn denn Harfst wier dat Johr ok nich rund. 
 

             Text & Illustration: Antje Köpnick 

Bekiek di dat Bild.  
Nähm di ´n Sift un verbinn de Wür´ mit de Såken,  

de dortau passen! 

Diern 

Nœt 

Körbs 

Kastannen 

Wulken 

Bläder 

Schwölk 

Appel 

Rägen 

 
Lihr doch eis 
dat Gedicht 
butenkopps! 
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Dau mål wat! 
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    de Hanschen       de Stäwel     de Pudelmütz 

Wecker Farf 
hett dien  

Pudelmütz? 

Geihst du leiwer 
mit orrer åhn 

Hanschen, wenn 
dat kolt is? 

Biller-Räknen 

Finnst du rut, för wecke Tåhlen de Kledåschen ståhn? 

Kannst du de letzte Upgåf rutkriegen? 


